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Th. v. Heuglin’g Crpedition
nadhy Juner - Afrifa, gur Aufbellung der Schid-
fale Dr. Gduard Bogel’s und ur BVollendung
feined Forfhungdwerfes.

1. Auregung 3u ThH. v. Heuglin’s Erpedition.

Mit warmer Theilnabme haben bdie Deutiden
vaé Schidfal Dr. Gduard Bogel's beflagt, Ded jus
gendlichen Reifenden, welder im Diente per Biffens
faft fern im unbefannten Jnnern Afrita's verfdol.
Smmer wieder hat die Prefle an den Manu erins
nert, der von allen Guropdifhen Reifenden allein
bis in die Mitte ded grofen Eontinentes nath Wa-
dai vordrang. Mebrfad) ergingen Aufforderungen
s Ausriiftung und Abfendung ewner deutfdhen Gys
pedition nad) jenen Ldndern, um burd) fie den bu;u
feln Schleier gu lidhten, Der iiber Dem @efc{)ld’g’ Dies
fes verdienten und ungliidliden Forfcherd hangt;
man bradyte diefen Plam wicderholt vor dasd Forum
der Oeffentlidyfeit, man befpradh thn in BVerfamnt:
fungen, man bildete eigendd Gomité’d ju feiner
Forderung; — man bradte nicht unbebdeufende Geld-
fummen gufammern, und SDcutfd)e'lm "lluél'aube foyicf-
ten Beitrdge beim. ') Ullgemetn it D}e (&mpﬁn:
dung, Ddaf Mitgefithl und EIRen_fd)lgcbfelnt gebieten,
Sidherheit 1iber fein Sdyidial, pielleicht 1iber feinen
Tod, su erhalten; DdaB Wiflenfdaft 'unb Deutfche
@Ghre fordern, feine werthoollen Aufgeihnungen —
wo mbglich zu vetten, und jedenfalld Das groge Un=
ternehmen, dem er al8 Opfer fiel, u Gnde 3u
fithren. '
2. Bisherige BVemithungen sur Aufflirung von

Bogel’s Sehickial.

Geit Gduard Bogel verfdhwand, hat die Cnge

lifdhe Regievung, in Deren Dienften er fland, mit

Sn einem Orte in England, Bradford, wurde fchon
im Anfang ded Jahres, in Folge eines Aufrufs von

1)

t"eblid)cm Eifer Aled gethan, wad man von Ddem
duferften vorgefdobenen Guropdifchen Poften in

| Afriba thun fonnte, um fidern Anffhluf iiber defs

fen Sdhicfjal zu eclangen. Bon Norden bher bes
miithten fih Die Gnglifhen Confulate in Tripoli,
Bengaft und MWurfuf, durd) Kavawanen und Gins
geborne auf jede nur mbglidhe Weife verldplidhe
RNadyrichten 1iber den Reifenden und fein Gefdhict
g erlangen. Bon Often ber, in Ggyvten und den
Nilldndern, fudhten angefehene und eifvige Euros
pder und NReifende — wie Baron RNeimansd und
Brugfdy — von WMetfapilgern aud Wadai Crfun=
Digungen_ einusieben, man inteveffivte aud) Den
Bicefonig von Egypten, um durdy den Konig von
Darfur divecte Kunde aué Wabdai u vermitteln.
Gogar. von Weften her, durd) Dr. Baifte, Chef
der RNiger=Erpedition, bemiihte man fih, Nadyrichs
ten 3u erlangen. Der Vater Dded NReifenden, Die
rector €. Bogel in Reipiig, Dr. Varth in Berlin,
fowie bid zu ihrem Dabinfcheiden Alexander b, Hins
boldt und Garl Ritter waven unablijfig Dbeftcebt,
jede Notiz zu fammeln, welde von den Eingebor-
nen Nordafrifa’d zu erbalten war. Allein man er=
fannte fhon lange, daf nur Guropder an Ort und
Stelle beftimmten Wufihluf erfangen, und die leks
ten Fweifel [Bfen wittden. Gin muthiger Mann,
Baronw von Neimansd, befdlof fhon im F. 1858
von Ggppten aud nadh Wadai vorzudringen und
Alled davan Fu fepen, um Bogel su retten ober fein
Gdidial aufyuffdren, aber bet feiner Ubreife biifte
berfelbe Den Hodhbherzigen Gntfhluf mit feinem Le=
ben (am 15. Mdrz 1858). Jn Ddemfelben Jabhre
wanbdte fid) ein zweiter Reifender, der Frangofe Dr.
Guny, vom Nil nady Weften, allein aud) bte[en
ftrette Der Tod mnieder, ebe er mweit vorgefdhrits
fen war,

Dr. Otto Wle in beflen Beitfhrift , die Natuc’’

(5. Februar), eine Summe von 112 Thlr. gefammelt

und demfelben fiberfhict.
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3. Anecbieten des Heren von Heugtin, nad
Ladai 3u gehen.

Die Refultate bisheriger Bemithungen haben
weder befriedigt, nod) vor weitern Sdritten ents
muthigt, immer [lauter wurden die Stimmen fitr
etne Deutiche Gyrpedition nad) Wadai. Gs feblte
jedoch bi8 fehr an eciner Goncentrivung der eingels
nen Beftrebungen und nody mebr an einem Veanne,
Der die Reife su unternehmen bereit war, und dem
man fie mit vollem Vertvauen und mit woblbegriin:
deter Hofinung auf Grfolg in die Hinde legen
founte. Grfabrene und fundige Mdnner vidyteten
einftimmig ibr Augenmerf auf Theodor von Heuys
fin, Sonigl. Wictemb, Hofrath, fribern K K.
Oefterr. Konful fiie Centrvals frita in Chartum,
Auf ihre BVevanlafjung exflivte fich Derfelbe bereit,
Die Ausfithrung der Grpedition zu unternehmen,

€8 herridt nur Gine Stimme daviiber, dag von
allen febenden Reijenden gerade Heir von Heuglin
Derjenige ift, Der das linternehmen in jeder Bezies
bung am erfolgreichiten, ausfiibren ditvite. An For-
peclicher und wiffenfdyaftlicher Befdbigung fteht er
feinem Der Dhervorragenden Reifenden bder Neugeit
nad).  Cntidhloffen, muthig und umfidhtiq; gewsbhnt
an afvifanifdhes Klima; befanut mit Gpradhe, Sitte
und Natur Juner-Afrifa’s; vertrant mit geogras
phifhen und aftvonomijchen Beobachtungen; gewandt
im Beidynen von Landidhaften, Kavten und naturs
biftorijhen Gegenftdnden; — bat er vor andern
Reifenden nod) voraus: dag ev durdh feine 7idbrige
offigielle Stellung in den RNilldndern in mance
Berhiltniffe eingeweibt, mit mddtigen Berfonlid):
feiten Jnmer=fvifa’s befannt it und fo reiche per-
fonliche fitr ein Devartiged Unternehmen fibevaus
widtige Crfabrungen aller Art gefammelt Bat, wie
- fein anderer Reifender dey Jestzeit.  Duvch frithere
exfolgreiche Reifen nacdh Abeffinien und Kordofan,
am obern Nil, tm Nothen Meere, nach der Sinat -
Halbinfel und nady dem Somali-Lande, hat er ges
geigt, was ev gu leiffen im Stande ift. Geine 300;
logifden Urbeiten und Entdectuygen find von bobem
LWerth, und feine Sammlungen, die er nady den
Daupt - Wufeen Curopa’s fhictte, von Bedeutung
and Umfang.

(Jortfesung folgt.)

Begegnung.

Chronik der Stadt Galle.

Die Gottesdder in Glauda.
(Gingefandt.)

Dem Bernehmen nad) foll die Sdliefung Dder
beiden Dder Gemeinde Glaucha geborigen Gottess
dder ©t. Laurentii und St. Georgen durd) die K-
niglide Polizeibehorde bevorftehen. Obgleidh Dden
Ginfender diefes, dem, wie nwobl Den meiften Glau-
henfern, jene Orte durch die Begrdbnipitdtte fo
mances theuven BVexftorbenen gerade nur al8 Fried-
hofe etnen bhoben TWerth haben, der Wunfdy befeelt
dort felber einft nodh) eine Rubeftitte ju finden, fo
verfennt er dodh andh die Griinde nidt, welde die
Behorde 3u  jener SdlieBung vevanlaffen migen.
Anch witrde namentlidh der eine der Beiden ®Gotteds
acter, gu dem nebenan liegenden Hosdpitalgarten gezo
gen, Denfelben fo wefentlich und angenehm  vergro-
Bern, Daf Ddadurch bder. gegemwdrtig ausgefiihrte
Areal - Verfauf weit mehr als ausgeglichen zu be-
tradyten wdve.

Was wiivde aber bdie Cntjhddigung der Glan-
denfer gegen die Hingabe ifhrer Briedhofe fein? —
dlir fede Abtretung ift man ja doch Cntfchidigung
3w fordern bevechtigt, mindeftens in Diefem Falle,
wo viele Glaudaifthe Hausbefiger pofitive Cigen=
thuméredite an  die jegigen Grabftdtten haben.
Olauda audy auf den allgemeinen newen Fricdhof
3u verweifen und den Glaudhenfern, den von Ddem
newen Friedhofe entfernteften Bewohnern der Stadt,
Den wetten Trandport Der Leiden durch Ddie ganze
Linge der Gtadt yumuthen ju wollen, ldge durdy-
aus nidt in den Grengen der Billigfeit, um fo mwes
niger, af8 fih wobl nur febr wentge Dicfer Vors
ftadter Des theuern Leichentransyorts vermittelft IBa=
gei, fondern wobl nur desd Lragens durd) foges
nannte , Bitttrdger “ bediencn. Dies qilt insbefons
Deve und obne Ausduahme von den Handwerfern und
Den fn Reichenfafjen befindlichen Arbeitern.

Auch ein andever Punft darf ierbet nicht une
erwdbnt bleiben. Fiir den WMenjchen ift jwar der
Unblid einer Leidhenbeftattung von Hoher Bebdeus
tung; Dbod) bleibt jeder Leichenzug und felbft Der
prunfhajtefte immer eine betriibende Grfdetnung
und in Jeiten epidemifcher Kranfheiten umgeht man
wobl aus @anitdts - Riitfichten wo moglich feine
Dagu fommt, daf bei unfern Goms
municationen der Gang nadh dem Friedhofe faft fiix
alle Stadttheife ein fehr weiter it und faft immer




— 955

purch Den Mittelpunft, den belebtefter Theil Dex
Stadt, fibrt, Gin Grund, welder namentlich dag
MWobhnen in der oberen grofen Steinfirafe nidhts
weniger ald  verfdhont und i jedem Falle einige
Ritficht auf denm mittleren Theil der Stadt gebietet,
wenn e8 fid) Davum bHandelt Dem Friedhofe einen
neuen gvofen Stadttheil uzwmweifen.

Auperdem fudhe man Dem grofeven Publifum
jeen fohdandlichen und nicht feltenen Anblid moge
{ichft zu erfparen, Der bier mur angedeutef fein mag.
Wohl wird ein furger Leichemweg dem Unwefen fid)
vor Dem Gange nad) dem Friedhofe erft am Brannts
wein 3u [aben nidyt ftewern, er wird aber jene
moralifch niederdriicfenden Crfdeinungen vor Dem
Publifum Der frequenteften Stvafen und belebteften
Plige befdhvanfen und Scenen verhindern, die nur
mit Abfdheuw erfiillen.

Sm Uebrigen hat die , Stadbt’ ibhre Bahnbhofe
und Fabrifen, ibhve vielen Unjtalten und Oifentlichen
Gebdude, ihve WMdrkte und Schiffdpldge, fo Iaffe
man Doy aud)y Glaudya unter dem Wenigen, wasd
e8 bat, feine Friedhofe oder erjefse fie thm wenig-
ftend durd) einen freieven und groferen in feiner
unmittelbaven Ndbhe.

Mochte biernacy die Unlage eined befondern
Gottesacterd fiix die Geneinde Glaucha auf Dder
Siidweftfeite Der Stadt ald ein Dringended Bediirf:
nifg erfdeinen, welded zu ermdgen die fIadtijden
Behorden nicht unterlaffen wotlen.

Heraudgegeben im Namen der Avmenbirectton
pon Dr. @chftein.

Den Gmpfang der fiix die Herbft- Saifon bes
orderten. Menbeiten i Manteln wo

ﬁletbcryfvncn beehre ich mich bievmit ers
gebenft anguzeigen. Die Ddiedjdhriqe Mode Dbietet
cine fo auBerordentlidhe Mannigfaltigleit in Stofs
fer und Deffind, daf jeder Genre, vom einfacen
bid eleqanten, vertreten. ift.

___S. Pintus, Marft Nr. 24,
Erfurter Shublager.
Die beltebten GErfurter Bromenadenfhule von
Leder und Feugftiefeln fiix Damen, fo wie feine
Kinderftiefelhen von Leder und Feug wieder ‘tn
grofiter Audwabhl bet
-2 sar Sonk ®kviai T iiviger BUIGINL
Babhuperlfetten empf.. C. § ﬁ(tter, Ulefr. 32.
Sn der Quandt & Pangelsdorff’iden
Gigarven - Fabrif biefiger Koniglidher Straf-Anijtalt
find 3 — 400 Stiid Sdyilffacte — Sevonen — bils
ligit au bc_rl’aufcu. i
Gin Kinderbettchen u verf. gr. Mdrvferftrafe 23
RNewe Dachzieqel verfauft Rannifhe Strafe 20.
Jtenes Gerftenftrob Martindgaffe NRr. 19,
Bilder, Brautfrdnge, Geburtstagd- und Gele-
genbeitd - Gedichte werden anf jede beliebige Art bils
lig eingerabmt Kubgafie Nv. 3.
Alte Miingen, Gold, Silber, Kupfer, IJinm,
Meffing uud Blet fauit ju den bocdhften Breifen
S. M. Friedlander, Marft Nr. 4,
= Gingang: Bedersbhof.
2Aites Rinm fouft jum bHodhiten Preis
. . 6. SHedler, Klempner.

Defanntmadyungen,

Siir Blumenfreunde.

Gine Sendung Holldnder Blumengwiebeln, als
Hyacinthen, Tulpen, Ravziffen, Tagetten, Crocus,
Jrid, Ranunteln 2c, habe erhalten und offerive fel-
bige 3w billigen Preifen.

Am Ronnifchen Thor Nv. 15, S Hofd.

AUlle Sovten gute Birnen find zu verfaufen

in der Eremitage.
Billige Tabacke!
von 6, 7 und 8 % pro Gtr. fiiv Kauflente, in
Bldttern, Rollen und Padeten, weifet nach Unter=
berg Mr. 3, &. Soliiter.

680 ITbiv. werden jur 1. Hypothef auf fand:
liche Grundftiife qefucht Sdymeerftrage RNr. 16.
Einige gute Wrbeiter finden noch fofors
tige Befchdftiqung anf der Cidoriendarre, Merfes
burger Ghaufjee.
Gin junger MWann vom Lande, Der mit Pfer=
Den wmzugebhen weiff, judt al8 Kutfcher oder Hauss
fnecht Stellung. Ndhered Ober - Leipgigeritrafe 43.
Ginen Lebrling fudt jefst oder ju Michaelid
wuquit Pabit, Sdubmadermeifter,
sin iy oxec B1OBe Slanairofe i a—.
Cin Frdftiger Laufburidye wird gefucht
Qeipsiger_ Strage Nr. 8. Anmeldungen
swifdhen 7 und 8 Whe Morgens.
Gin MWadchen, nicht von bier, fudt Dienft fo-
fort oder jum erften gr, Brauhausgafie 16, 1 Tr.
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Gefudt ’mirt? jum 1. Geptember ein Burfdye,
welder fhon in einer Reffauvation gewefen ijt
Rathhauggafje Nr. 3.

. Gin Mdddhen, in allen weiblichen Arbeiten und
im ﬂsmtten'crfa[)tm, fudht gum 1. October oder
RNovember einen Dienft. Ndberes

_ ®ebergaffe Rr. 15, eine Tr. hod).

Gin Middhen, in Kiiche und Hausdarbeit erfah-
ven, fudyt jelt oder ju Midhaelid einen Dienft. Bu
exfragen Mittelftrafe Nr. 13, 1 Treppe.

: GCin ordentlidhes Midchen witnfdht ald Haus-
maddyen bei einer anftdndigen Hereidhaft einen Dienft.
Bu erfragen Breitenjtrafe Nr. 33, im Hofe redhis,
1 Treppe bod.

@m fleiiged, ebrliches Mdddjen von aupecs
balb, im Kodhen, Wafden, Pldtten erfabhren, fucht
fofort ober gum 1. October eine Stelle. Nibeves

’ alte ‘Promenade Nr. 20.

~ Gin fedjtiges Dienfimddden fiir Huudarbeit
witd gum fofortigen Antritt gefucht. Wo? fagt der
Lifhlermeifter Heinvich, Shulberg Nr. 1.

: ®eiibte Sdyneiderinnen finden dauernde Befddf:
tigung Sdymeerftrage Nr. 10. Aud) wird Dafelbfi
eine gc‘fuube Amme, am liebften vom Lanbde, gefucht.

Gin ordentliches Midchen, die aud) etwas nd-
Hen fann, wird fogleid) gefucht

, groBe Klaudftrafe Ne. 13,

Gin Laden nebft Wohnung am Marft oder in
der Sdymeerfirafe wird ju miethen gefudht. Ju ers
fragen in der Grped. d. Bl

Gin Hausd wird gu padten gefucht. Ndberes
durdh b Tifdlermite. . Sebiisy, £ Ulrichsitr. 35.

Cine piintlicy Wiethe gaplende Familie, weldye
nad Halle iberfiedeln will, wiinjht Gnde Septente
ber ein mo méglicy in der MNdbe der Gifenbabhn ges
fegenes Duarttgt von circa 2 Stuben, 3 Kam:
mern 2. gu begiehen. Nachricht bittet man in Dder
Gypedition bes Tagebibttes unter K. 1 niederul,

Gin Logid in freier Lage, 4 Stuben mit Ju-
3e%5tlu.m@t§}ﬂtfmg3fﬁt 3 Prerde, ift u vermiethen

no 1. Apvil £ F. zu beziehen. Ndbered in Der
Gyrpedition d. BI. 8. Bl !

Gin gerdumiger Keller, nabe am Warkt, ift
au vermietben. Audy ift dafelbft ein Hund und ein
Wagen u verfaufen. Ju crfr. Strohhoffpige 31.

Gine Wobnung fiix 28 FZ. sum 1. October
gu Degteben. Bu erfr. gr. Steinfirage Re. 61.

Drei Studen, 3 Kammern und Kitden find i
®angen oder eingeln gu vermietben und 1. Dctober
D. . zu begiehen Taubengaffe Nr. 2.

Jwei froundlige Stuben, 1 Kammer und Ju-
behdr flud an Leute obne Kinder Fu permiethen und
1. October zu begiehen Jdgergafle Nr. 1.

Gine fein ausmoblirte Stube nebjt Kauuner ift
an einenr Herrn zu vermiethen. Ndberes in Der
Ggped. d. Bl

Gine Stube obne Mobel ift fofort an einen
eingelnen Herrn zu vermiethen grofe Klausftrage 13.

Berlorven
wiurde Dienftag Nadymittag gegen 4 Ubr vor dem
Leipziger Thor ein feines, wollened, fdhwarg u. weis
fes Tud). Um giitige Riifgabe wird erfudt
gr. Ulridsftrafte Ne. 7, im Laden.

1 Kinderhut verl. Abdzug. Weidenplan Nv. 13.

Gin {dhwarger Tillfragen verl.  Geg. Belobhn.
abgug. gr. Ulidsftrafe 50 bei Herrn Bergfeld.

Gin gold. Ring, ges. C. G., in ober bet der
$Haide verloren. Gegen Belobnung abjugeben

alter Marft Nr. 7, 2 T,

Gin {hw. ed. Giirtel mit Sdhlofp, L. G, ift

perforen gegangen. Abgugeben gegen Belohnung
Reipgiger Strafe Nr. 95, 1 Treppe.

Gin SKanarienvogel ift entflogen. Gegen Be-

{ohnung abzugeben Ruttelpforte NRr. 2.

Gin Kanarienvogel entflogen. Gegen Belohs
nung abgugeben Brunnenplag NRr. 9.

Malchen witd gebeten, die bheute Den 29.
Nuguft ftattfindende Gefelfchaft durcdh ihre unanz
ftindige Gegenwart nicht zu beliftigen.

MWic fagen alle Denen, die den Sarg unferes
Kindes fo liebevoll mit Krdngen f{dmictten, und
Denen, die unfer Kind jur Gruft trugen, unfern
herglidhen Dank. F- Schroder nebit Frau.

Kiftner’s und Jabel’s TWellenbdver.
Den 28. Auguft 1Den 29._2Cuguit
12 Uhr Mittags.| 6 ubhe Abends. |5 Ubhr Worgens.

Luft 14 ®rabd. 141 ®rabd. 11 ®rabd.
Lafjer 141 = 145 = 14 =

Drud der Waifenhaus - Buddruderet,




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1860
	08
	30
	30.8.1860 (No. 203)
	Th. v. Heuglin's Expedition nach Inner-Afrika, zur Aufhellung der Schicksale Dr. Eduard Vogel's und zur Vollendung seines Forschungswerks.
	[Seite]

	Chronik der Stadt Halle.
	Die Gottesäcker in Glaucha. (Eingesandt.)
	Seite 954


	Bekanntmachungen.
	Seite 955
	Tabelle 956







